	3. Das karolingische Reich


Die Geschichte des früheren Mittelalters (vom 5. bis zum 9. Jh.) ist, wie wir es in den zwei ersten Kapiteln festgestellt haben, von einer tief greifenden Veränderung geprägt: dem Groβen Römischen Reich folgte eine Dreiteilung der Mittelmeerwelt. 
In diesem Kapitel wollen wir uns mit dem Abendland im früheren Mittelalter beschäftigen.
Zur Einleitung wollen wir einen Leitfaden für das Kapitel finden. Das ist natürlich nicht sehr einfach. Deshalb werden die Dokumente 1, 2 und 3 angeboten.
Dok. 1: Zeitleiste: Die wichtigen Daten des Frankenreiches (vom 5. bis zum 9. Jh.)
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Dok. 2: Das Abendland am Anfang des 6. Jh.
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Dok. 3: Das Abendland am Anfang des 9. Jh.
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Fragen: 

1. Welche Völker siedelten sich nach dem Ende des Weströmischen Reiches im Abendland an? Wie nennt man diese Völker (Dok. 1 und 2)?
2. Wer herrschte über die Franken am Anfang des 6. Jh.? (Dok. 1)
3. Welcher Staat beherrschte das Abendland am Anfang des 9. Jh. ? Wer herrschte zur gleichen Zeit über dieses Kaiserreich? (Dok. 1 und 3).
4. Kreuze nun in der folgenden Liste an, welcher Leitfaden, deiner Meinung nach, für das Kapitel geeignet ist:

a. Wie groß war das Reich Karls des Großen?    

b. Wie und warum haben die Franken einen Groβteil des Abendlands vereinigt?  
c. Wie lange hat Chlodwig über die Franken geherrscht?  
d. Warum fand das Ende des Weströmischen Reiches im Jahre 476 statt?  
Lösung: Wie und warum haben die Franken einen Groβteil des Abendlands vereinigt?
I. Von den Königreichen der Germanen zum Kaiserreich der Franken.

Wie entsteht das Kaiserreich der Karolinger?
· Chlodwig und die Entstehung des Frankenreiches.
Chlodwig gilt als der Begründer des Frankenreiches. Ab 481 war er der König der Salier Franken, die sich in der Mitte des 5. Jh. im Norden Galliens niedergelassen hatten. Während seiner Herrschaft besiegte er einen großen Teil Galliens. Seine Nachfolger, die Merowinger, herrschten über das Frankenreich bis 751.
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Dok.1 : Karte: Das Frankenreich und die Eroberungen Chlodwigs (481-511)
Das Ziel Chlodwigs war, sein Reich zu sichern und zu vergrößern. Er griff seine Nachbarn an: Syagrius wurde 486 in der Schlacht bei Soissons besiegt; Die Westgoten wurden bei Vouillé (507) besiegt; die Alemannen wurden nach zahlreichen Schlachten (z. B. bei Zülpich (496)) unterworfen. 
509 verlegte er seinen Hof nach Paris. 
Dok. 2: Die Taufe Chlodwigs.
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Als Chlodwig die Macht übernahm, waren die Franken Heiden (= sie glaubten an mehrere Götter). Aber die Ehefrau Chlodwigs war Christin. Gregor von Tours, der Autor einer „Frankengeschichte“ im 6. Jh. , erzählte, wie der Frankenkönig nach der Schlacht bei Zülpich (496) den christlichen Glauben annahm. 

	 „Die Königin hörte nicht auf, ihn zu drängen, den wahren Gott zu erkennen. (…) Aber auf keine Weise konnte er zum Glauben bekehrt werden, bis er mit den Alemannen in einen Krieg geriet. (…) [Das war ein] Blutbad, und Chlodwigs Heer war nahe daran, vernichtet zu werden. Als er das sah, (...) sprach er: „Jesus Christus, (…) Sieg gibst du denen, die auf dich hoffen (…) Schenkst du mir jetzt den Sieg (…), so will ich an dich glauben und mich taufen lassen auf deinen Namen. (…) Denn [meine Götter] helfen mir nicht.“ Als er das sagte, begannen die Alemannen zu fliehen.

Nach Gregor von Tours, Zehn Bücher Geschichten II, 6. Jh.  
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Dok. 3. Eine Darstellung der Taufe Chlodwigs

(Miniaturmalerei aus den „Grandes Chroniques de France“, 14. Jh., BNF, Paris.)
Chlodwig ist in dem Taufbecken. Er wird von dem Bischof von Reims, Remi, getauft. Der christlichen Überlieferung nach habe eine Taube das Salböl gebracht. Mit dieser Taufe gewann Chlodwig die Unterstützung der katholischen Kirche.
Fragen:
1. (Dok. 1) In welcher Richtung dehnte sich die fränkische Herrschaft aus?

2.  (Dok. 2): Warum nahm dieser Darstellung nach, Chlodwig den christlichen Glauben an?
3. (Dok. 2): Mit welchem römischen Kaiser des 4. Jh. kann man diese Geschichte vergleichen? 
4. (Dok. 3) Wie wird die göttliche Gegenwart auf der Miniaturmalerei dargestellt?
5. (Dok. 3) Datiere diese Miniaturmalerei! Zeige, inwiefern die Taufe Chlodwigs ein wichtiges Ereignis für das Frankenreich ist!

· Von den Merowingern zu den Karolingern.
Wie kommen die Karolinger an die Macht?
Dok. 4: Das Ende des Geschlechts der Merowinger
	Das germanische Prinzip des Nachfolgerechts* aller Königssöhne führte ab 511 zu immer neuen Reichsteilungen und Kämpfen zwischen den Teilkönigen. 

Vor allem ab dem 7. Jh. verloren die Merowinger ihre Macht (…), besonders an die Hausmeier, die die eigentliche Herrschaft im Reich ausübten. (…). Childerich 3. wurde 751 von seinem Hausmeier Pippin abgesetzt.

Aus dem Artikel „Merowinger“, Schülerduden in Geschichte

*Bei den Franken war es Rechtsbrauch, dass jeder Besitz im Erbfall unter alle Söhne aufgeteilt wurde. Das heißt, beim Tod eines Königs erhielt jeder seiner Söhne ein Reichsteil.


Dok. 5: „Träge (= faule) Könige“.
(Illustration von Darrigan in „L’Histoire de France en tableaux“, G. Gautherot, 1930)

Diese Illustration aus dem 20. Jh. ist eine Interpretation der Macht der letzten Merowinger.
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Dok. 6: Taufe und Salbung der Söhne Pippins im Jahre 754.
(Elfenbeinschnitzerei, 9. Jh, Musée du Louvre, Paris)

Im Jahre 751 wurde der Hausmeier Pippin von Bonifacius zum König gesalbt.  Drei Jahre später wurde er vom Papst selbst gesalbt. Ein neues Geschlecht herrschte über das Frankenreich, die Karolinger.
Diese Elfenbeinschnitzerei zeigt die zwei Söhne Pippins (Karl und Karlmann), die im Jahre 754 getauft und sofort gesalbt wurden.
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Fragen:
1. (Dok. 4) Finde in diesem Text heraus, welche Tatsachen die Merowinger schwächten!
2. (Dok. 5) Wie werden die Merowinger auf diesem Bild dargestellt?

3. (Dok. 4-5) Welche Elemente des Textes (Dok. 4) erklären die Interpretation des Dok. 5?
4. (Dok. 6) Durch welche Zeremonie wurde Pippin als König erkannt? Warum war solch eine Zeremonie wichtig?
5. (Dok. 6) Warum wurden deiner Meinung nach die Söhne Pippins auch sofort gesalbt?


[image: image8.wmf]Aufsatzthema:  Erkläre, wie die Karolinger an die Macht kamen!
II. Das Reich Karls des Großen.
Im Jahre 768 wurde Karl zum König. 771 starb sein jüngerer Bruder Karlmann. Karl wurde also zum Alleinherrscher. 

[image: image9.wmf]THEMA: Karl wird Karl der Große.
Karl war ein Krieger, wie sein Vater Pippin und sein Großvater Karl Martell (der 732 die Araber bei Poitiers besiegte). Im Jahre 800 wurde er in Rom von Papst Leo III. zum römischen Kaiser gekrönt.
Dok. 1: Das Reich Karls des Großen.
Durch seine Eroberungen unterwarf Karl der Große die heidnischen Sachsen im Norden (772-804) und die Bayern (788), bekämpfte die Slawen im Osten und die Araber in Nordspanien. Sein Reich dehnte sich immer weiter aus. So wurden auch einige Völker christianisiert.
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Dok. 2: Karl der Groβe mit den Reichsinsignien

 (Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg, Deutschland)
Dieses Idealbild Karls des Großen wurde 1513 von Albrecht Dürer gemalt. Karl der Große wird im kaiserlichen Ornat, mit dem Schwert in der Rechten und dem Reichsapfel (= Weltkugel mit Kreuz) in der Linken dargestellt. Auf dem Kopf trägt er die Reichskrone.
Dok. 3: Münzbilder zweier Kaiser.

Die Goldmünze 1 stellt den Kopf des römischen Kaisers Konstantin des Großen dar. Die Umschrift lautet: „CONSTANTINUS MAX(imus) AUG(ustus)“. 
Die Silbermünze 2 zeigt Karl den Groβen mit der Umschrift „CAROLUS IMP(erator) AUG(ustus)“.
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Fragen:
1. (Dok. 1) Suche in einem Atlas, welche heutigen Länder das Reich Karls des Großen umfasste!
2. (Dok. 2) Beschreibe die Reichsinsignien. Welche Bedeutung hatten sie?

3. (Dok. 2) Welchen Eindruck wollte der Maler A. Dürer von Karl dem Großen vermitteln?

4. (Dok. 3) Vergleiche die beiden Münzbilder und erkläre, warum Karl seine Münzen in dieser Art prägen ließ!

[image: image13.wmf]Aufsatzthema: Erkläre, warum Karl der Große so genannt wurde! 

· Die Regierung des Kaiserreiches.
Wie regiert Karl der Groβe sein Reich?

Dok. 1: Reisewege Karls des Groβen.
(Aus Angaben in Jahrbüchern und Datierungszeilen von Urkunden lassen sich die Stationen des Reisekönigtums ermitteln.)
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Dok. 2: Die Verwaltung im Frankenreich.
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Dok. 3: Die Rolle der Königsboten (=Missi dominici)
	Sollte zufällig ein Bischof oder ein Graf in seinem Amt ein wenig zu nachlässig gewesen sein, so soll  er

durch die Königsboten wieder auf den rechten Weg gebracht werden. Und das ganze Volk soll wissen, dass sie ernannt wurden, damit jedermann, der durch Nachlässigkeit oder Abwesenheit des Grafen sein Recht nicht bekommen konnte, vor diese Boten seine Klage bringen kann und mit ihrer Hilfe sein Recht erhält.
Anleitungen an die Missi  (aus dem Jahre 825), zitiert in „L’Europe au Moyen-Age,“ 1969.


Vokabeln: nachlässig sein: être négligent. Eine Klage bringen: déposer une plainte. Recht erhalten: obtenir justice.
Fragen:

1. (Dok. 1) Warum war Karl so oft auf Reisen?

2. (Dok. 1) Welche Aufenthaltsorte suchte Karl der Groβe besonders häufig auf?

3. Erkläre anhand der Dokumente 1 und 2, wie Karl der Groβe sein Reich regierte! 

4. (Dok. 2 und 3). Wer ernannte die Königsboten (= Missi dominici)? Warum waren sie deiner Meinung nach für den König wichtig?


[image: image16.wmf]THEMA: die Kaiserpfalz in Aachen, Symbol der kaiserlichen Macht.

Karl der Große musste sehr viel reisen. Er regierte von einem Wanderhof aus. Er ließ also im ganzen Reich  Königspfalzen errichten. Seine Lieblingspfalz war Aachen, wo er nach 800 fast ausschließlich regierte. 
Dok. 1: Rekonstruktion der Pfalz Karls des großen in Aachen.
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Legende:
1. Die Pfalzkapelle (heute  Dom genannt)

2. Die Königshalle

3. Der Gerichtssaal (oder Kuria)

4. Badeanlage                  (= Thermen).

5. Garnison.
Dok. 2: Heutige Innenansicht des Aachener Doms (= damalige Pfalzkapelle, Aachen)

(Foto von Tobias Helfrich, auf http://de.wikipedia.org/wiki/Aachener_Dom)




1978 wurde der Aachener Dom in die UNESCO-Liste des Weltkulturerbes aufgenommen. Er ist ein Meisterwerk der mittelalterlichen Kunst. 

Der Dom ist ein Achteck mit drei Geschossen: 

· Das Untergeschoss ist der „Bereich des Volkes“ (es besteht aus einfachem Stein); 

· Das Obergeschoss ist der „Bereich des Königs“ (mit Porphyrsäulen, Marmorwänden,  Königsthron aus Marmorplatten); 

· Die Kuppel ist der  „Bereich Gottes“ (mit einem Goldmosaik, das Christus geschmückt darstellt.)
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Dok. 3: Der so genannte Thron Karls des Großen (im Obergeschoss der Pfalzkapelle, Aachen).
Der Thron besteht aus Marmorplatten. Sechs Stufen führen zum  Thron hinauf. Ihm gegenüber befindet sich auf gleicher Höhe der Christusaltar.

Fragen:
1. (Dok. 1) Welche Gebäude hatten einen politischen Zweck? Einen religiösen Zweck? Einen gerichtlichen Zweck? Einen militärischen Zweck?
2. (Dok. 1 und 2) Welche Elemente zeigen, dass die Kaiserpfalz in Aachen von römischen und byzantinischen Einflüssen geprägt ist? 

3. (Dok. 2 und 3) Wo saß der Kaiser in der Pfalzkapelle? 
4. (Dok. 3) Beschreibe die verschiedenen Geschosse der Kapelle. Was kann man daraus über die kaiserliche Macht schließen?

[image: image20.wmf]Aufsatzthema: Erkläre, inwiefern die Kaiserpfalz in Aachen ein Symbol der Macht Karls des Großen war!

[image: image21.wmf] Übung 1. Karls Sondergesetze für die Sachsen von 785.

	· Wer gewaltsam in eine Kirche eindringt … soll sterben.

· Wer das heilige Fasten nicht einhält … soll sterben.

· Wer sich nicht taufen lassen will … soll sterben.

· Wenn jemand einen Bischof oder Priester getötet hat … soll er sterben.

Aus Königsanordnungen, betreffend das Sachsenland, um 785,

  MGH Fontes iuris, nach Geschichte in Quellen, Bd. 2, München 1970, Übersetzung W. Lautemann


Fragen:
1. Was ist der Sinn dieser Strafen? Was wollte Karl damit erreichen?
2. Erkläre, deinen Kenntnissen nach, warum die Christianisierung des Sachsenlandes für Karl so wichtig war! 

[image: image22.wmf] Übung 2. Karl der Große : der erste Europäer ?

Karte der Europäischen Union im Jahre 2006. 



Fragen:

1. Male auf diese Karte der heutigen Europäischen Union die Grenzen des damaligen Reiches Karls des Großen! (Siehe Karte 1 Seite 4)
2. Wie kommt es, dass Karl der Große in Frankreich als französischer Kaiser und in Deutschland als deutscher Kaiser angesehen wird?

3. In welcher Stadt wurde Karl der Große im Jahre 800 gekrönt? Suche, was am 25. März 1957 in dieser Stadt geschehen ist!

[image: image24.wmf]Aufsatzthema: Erkläre, aus welchen Gründen Karl der Große als erster Europäer bezeichnet werden kann!
III. Die Reichsteilung.
Das Reich Karls des Großen dauerte nicht lange. Seine Enkel, Ludwig der Deutsche, Karl der Kahle und Lothar teilten im Jahre 843 im Vertrag von Verdun das Reich auf.
Warum und wie wird das karolingische Reich aufgeteilt?
Dok. 1 : Genealogie der karolingischen Herrscher (außer Karl Martell, Begründer der Dynastie).
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Nach der germanischen Tradition erbten alle Söhne eines Königs die Königswürde. Das heißt, dass, wenn ein König mehrere Söhne hatte, das Reich aufgeteilt werden musste. So war  es nach dem Tod Pippins (768), als ihm Karl und Karlmann nachfolgten. Aber Karlmann starb sehr schnell und so wurde Karl zum Alleinherrscher. 

Als Karl der Große starb, überlebte ihm nur einer seiner vier Söhne: Ludwig der Fromme. Das Reich blieb einig. 
Das große Problem erschien nach dem Tod Ludwigs des Frommen (840). 
Frage: Welche französischen Namen entsprechen  den deutschen? 
Dok. 2: Die Straßburger Eide.
	Am 14. Februar 842 trafen sich Ludwig und Karl in Straβburg und schworen einen Eid gegen ihren Bruder Lothar, der die Kaiserwürde von seinem Vater bekommen hatte. Die Straßburger Eide sind ein zweisprachiges Dokument in althochdeutsch und in altfranzösisch. Diese Eide sind das älteste Sprachdenkmal der beiden Sprachen. Ludwig schwor, als der ältere, zuerst, in altfranzösisch (der Sprache von Ludwigs Gefolgsleuten).

„ Ich werde meinen Bruder Karl mit meiner Waffenhilfe in allem unterstützen, damit er sich mir gegenüber auch so verhalte. Und mit Lothar werde ich keinen Vertrag eingehen, der meinem Bruder schaden könnte.“

Als Ludwig geendet hatte, wiederholte Karl dasselbe auf althochdeutsch  ( …).
Dann schworen die Soldaten in ihrer eigenen Sprache:
„Wenn Ludwig/Karl den Eid, den er seinem Bruder Karl/Ludwig schwört, hält  und Karl/Ludwig, mein Herr, seinerseits ihn bricht (…)  dann werde …  ich  … ihm gegen Ludwig [keine] Hilfe geben.“
Nach einer Überlieferung des fränkischen Geschichtsschreibers Nithard (ca. 800-845) in "Libri Historiarum IV".


Dok. 3: Die Reichsteilung von Verdun im Jahre 843.

(Karte aus www.de.wikipedia.org/wiki/Vertrag_von_Verdun)
 Nach einigen Schlachten  schließen die drei Söhne Ludwigs des Frommen im Jahre 843 einen Vertrag in Verdun. Das Frankenreich wurde aufgeteilt. Die drei Teile haben sich von da an eigenständig weiterentwickelt.

Fragen:
1. (Dok. 2) Was versprachen sich die zwei Brüder gegenseitig?

2. (Dok. 2) In welchen Sprachen wurden diese Eide ausgesprochen? Inwiefern war das neu?
3. (Dok. 2 und 3) Welche Folge hatten die Straßburger Eide im Jahre 843?

4. (Dok. 2und 3) Inwiefern kann man hier den Beginn der Geschichte Europas sehen, und besonders der Geschichte Frankreichs und Deutschlands?
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